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TRAKTOREN

Joachim Zeitner 
Freier Fachjournalist

Schumannstraße 2 
 76185 Karlsruhe

Kontakt: joachim.zeitner@t-online.de 

Extreme Mähbreiten erreichen Traktoren mit Zwischenachs-Mähwerk.  

Die heckseitig angetriebene Turbine sorgt für sicheres Aufsammeln des 

Schnittguts

Mulcher an der Heckzapfwelle sind einfach, robust gebaut und liefern 

höchste Leistung bei wirtschaftlichem Kraftstoffverbrauch in der extensiven 

Grünpflege

Das Auf und Ab bei den Preisen für Energie darf 

niemanden darüber hinwegtäuschen, dass die fos-

silen Brennstoffe endlich sind. In Zukunft müssen 

andere Antriebstechniken gefunden und einge-

setzt werden. Biokraftstoffe oder auch Akku- und 

Gasantriebe können heute schon wirtschaftlich 

eingesetzt werden. Auch der Garten- und Land-

schaftsbau muss sich mit dem Thema auseinan-

dersetzen. Deshalb werden hier einige Alternativen 

mit ihren Vor- und Nachteilen vorgestellt.

ANTRIEB

Antriebstechniken

Alternativen kommen

Akku-Rasenmäher von Wolf Garten mit dem Wechselakku-System: Li-on Powerpack

	 Die Europäische Union (EU) fährt beim Thema Energie mehrglei-

sig. Zum einen hat sie die Grenzwerte des Schadstoffausstoßes von 

Motoren in den letzten Jahren deutlich nach unten verschoben. Pa-

rallel dazu fördert sie alternative Energien. Geht es um den konkre-

ten Kauf, ist der Kunde trotz grundsätzlicher Einsicht in den Umwelt-

schutz noch nicht bereit, für ein Auto oder ein Motorgerät mehr zu 

Ende 2008 ist in Brüssel eine neue EU-Kraftstoffqua-

litätsrichtlinie verabschiedet worden. Sie schreibt 

eine stufenweise Senkung der CO2-Emissionen fossiler 

Kraftstoffe durch die Mineralölwirtschaft um 10 % bis 

2020 vor. In der gesamten EU soll so die Markteinführung von Benzin 

mit 10 % Bioethanolanteil (E10) ermöglicht werden. 

TIPP

	 Genauso wie der Heckkraftheber ist auch der Frontkraftheber ge-

normt. Zur Auswahl stehen das Schnellkuppeldreieck (SK 0) – heu-

te noch am meisten gebräuchlich – oder eine Frontaushebung der 

Kategorie I, die belastbarer ist und Seitenkräfte besser aufnehmen 

kann – wichtig etwa beim Arbeiten mit dem Schneeräumschild. Je 

nach Art, Größe und Einsatzzweck des Anbaugeräts wählt man die 

kleinere oder größere Variante. Und wie schon am Fahrzeugheck 

sollte man auch die Hubkraft des Frontkrafthebers beachten, damit 

der Traktor später nicht mit schweren Anbauwerkzeugen unfreiwil-

lig Kniebeugen macht.

  Platz zum Mähen: zwischen den Achsen
Kompakttraktoren mit Zwischenachsmähwerken mähen meis-

terhaft. Längst vergangen sind die Zeiten verstopfter seitlicher 

Auswurfkanäle. Heute können kompakte Traktoren mit Zwischen-

achsmähwerken genauso gut mähen sowie mit leistungsfähigen 

Turbinen am Heck das Schnittgut aufsammeln wie eigens fürs Mä-

hen und Aufsammeln europäischer Rasensorten und Klimate konzi-

pierte Mähgeräte. 

	 Einen Vorteil haben die kompakten Schlepper indessen eingebaut: 

ihre sehr großzügige Schnittbreite. Aufsitzmäher mit Zwischenachs-

mähwerk und Auswurfkanal in der Fahrzeugmitte bringen nämlich 

den nötigen Luftstrom zum Auswerfen des Schnittguts nur durch 

genau zwei gegenläufige Messer zustande, die Schnittgut und Luft 

nach hinten schaufeln – und Zweifachmähwerke machen bei rund 

130 cm Schnittbreite schon Schluss. Bei Traktoren liefert dagegen 

die Turbine genügend Luftstrom, um reichlich Schnittgut in den Auf-

fangbehälter zu transportieren. Sie können deswegen auch sehr 

breite Dreifachmähwerke für ordentlich Flächenleistung aufnehmen 

– die Schnittbreiten reichen in dieser Klasse von 120 bis 180 cm. Auf 

das Mähen und Aufsammeln per Seitenauswerfer oder das Mulchen 

beschränkt sich allerdings auch der dritte Anbauraum von Traktoren 

zwischen ihren Achsen. Angetrieben werden die Mähwerke klas-

sisch und nahezu verlustfrei per Zapfwelle. Das Ganze muss dann 

lediglich noch mit den übrigen Einsätzen des Traktors harmonieren: 

Gut also, wenn man etwa während der Sommersaison schnell mal 

ein Frontanbauwerkzeug an der unabhängigen Frontzapfwelle an-

kuppeln kann, ohne erst mühsam und zeitraubend das Mähwerk 

abmontieren zu müssen. Dann verhält sich der Traktor wie das, was 

er nach Ansicht der führenden Hersteller heute sein sollte: ein mul-

tifunktionaler Geräteträger.

� Mitarbeit: Anette Herr, Michael Klug, 

� Kubota Deutschland

Kantenstecher

Sämaschine

VertikutiererKantenschneider
Nachsämaschine

Weitere Informationen erhalten Sie unter 01805 999 373 und unter www.eliet.eu

Eliet - Meister der Rasenpfl ege 
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Ob es nun um die Rasenneuanlage, 
den letzten Schliff einer bestehenden 
Rasenfl äche oder die Renovierung 
und Pfl ege von alten Rasenanlagen 
geht, Eliet hat die richtige Spezial-
maschine. Profi tieren auch Sie von 
diesem know-how!
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ANTRIEBANTRIEB

Die Fakten – Hersteller von Robotermähern

Ambrogio: 	 siehe Ga-Fo-Tec

Belrobotics: 	 siehe KommTek

Ga-Fo-Tec: 	 96175 Pettstadt

Husqvarna: 	 97469 Gochsheim

KommTek: 	 74706 Osterburken

Rumsauer: 	 95469 Speichersdorf

Wiper: 	 siehe Ga-Fo-Tek

Die Fakten – Hersteller von Akkumähern

Robert Bosch: 	 70771 Leinfelden-Echterdingen

Brill Gloria: 	 89231 Neu-Ulm

Gardena: 	 89079 Ulm

Wolf-Garten: 	 57518 Betzdorf

  Akkuantriebe
Die Hersteller investieren derzeit in Akku-, Roboter- und Gasantrie-

be. Die Akkus der neuesten Lithium-Ionen-Technologie (Li-Io-Tech-

nik) sind für den Einsatz in Geräten aller Art geradezu prädestiniert. 

Bei hoher und schneller Leistungsaufnahme sind sie zyklenfest, das 

heißt sie können weit öfter be- und entladen werden als herkömm-

liche Akkus, kennen keinen Memoryeffekt – alte Akkus „merkten“ 

sich einen niedrigen Ladezustand und ließen sich dann nicht wieder 

über diesen „gemerkten“ Zustand hinaus normal vollladen – und 

sind alllagetauglich – können also nicht auslaufen. Der Nachteil die-

ser neuen Batterien bleibt aber ihr hohes Gewicht und die (noch) 

höheren Anschaffungskosten. Bei Abbruchhämmern und Bohrma-

schinen hat sich die Li-Io-Akkutechnik bereits gut etabliert. Auf der 

letzten gafa stellte die Firma Pellenc ein rückentragbares Akkupack 

aus, an das sich verschiedene Schneideinheiten wie Reb- und He-

ckenschere oder auch Hochentaster anbauen lassen. Bei Rasenmä-

hern gibt es in Richtung Akkumäher noch kein auf professionellen 

Einsatz ausgelegtes Gerätekonzept. Die beispielsweise von Bosch, 

Gardena oder Wolf angebotenen Maschinen besitzen zwar alle Li-

thium-Ionen-Batterien und können auch als Hybrid – also nach dem 

Anschluss an eine Steckdose – arbeiten, sind aber nicht für den 

Dauerbetrieb ausgelegt. 

	 Vor einigen Jahren wurde dann ein professioneller, dreirädriger 

Spindelmäher für den Golfbereich von der finnischen Firma Actione-

co vorgestellt. Er ist mit Li-Io-Batterien ausgestattet und soll mit ei-

ner Akkuladung acht Stunden ununterbrochen arbeiten können – und 

das zu einem Preis von 1 Euro pro Batterieladung. Der Fahrersitz 

ist um 180° drehbar; so kann die Schneideinheit entweder gezogen 

oder geschoben werden. 

	 Bei umweltfreundlichen Aufsitzmähern will Etesia von Anfang 

an eine führende Position haben. Deshalb wurde im letzten Herbst 

auf dem Salonvert in Paris der Prototyp eines ersten Aufsitzmähers 

mit Akku-Antrieb präsentiert. Als Grundgerät wird ein Bahia 80 ver-

wendet, bekanntermaßen mit 80 cm Schnittbreite sowie einem 

Grasfangsack mit 240 l Inhalt. Verwendet werden Bleisäurebatte-

rien, die einen direkt über dem Mäherdeck montierten E-Motor  

antreiben. Neben der Umweltfreundlichkeit des Antriebs ist es das 

ungewöhnlich leise Arbeitsgeräusch, das diesen Mäher auszeich-

net. Etesia rechnet mit Einsatzkosten von rund einem halben Euro 

für die Stunde. Da der Keilriemenantrieb des Mähwerks, der Luft-

filter, das Motorenöl und schließlich der teure Kraftstoff entfallen, 

soll sich dieses Gerät schließlich auch wirtschaftlich tragen. Vom 

Beim Aufsitzmäher 

ETESIA Hydro 80 Gas 

spart eine 13 kg schwere 

Liquid-Propan-Gasflasche 

bis zu 40 % Treibstoff

bezahlen, weil es weniger Schadstoffe und Emissionen produziert. 

Bei ähnlichen Produkten greift er aus Kostengründen (fast) immer 

zur billigeren Alternative.

Auch bei herkömmlichen Antrieben wie Benzinmotoren hat sich viel getan. 

Links der kleine Viertakt-Motor von Honda sowie der Zweitaktmotor von AS-

Motor unterbieten die derzeit gültigen gesetztlichen Emissionsgrenzwerte 

problemlos.

Schnittbild und von den Fangeigenschaften her soll es keine Un-

terschiede gegenüber der Variante mit Verbrennungsmotor geben. 

Mit einer Batterieladung sollen 1 500 m² Rasen gemäht werden kön-

nen, bei einem um rund 20 bis 25 % erhöhten Gewicht und ebenso 

erhöhten Anschaffungskosten. Bis zur Serienfertigung wird es aber 

wohl noch einige Zeit dauern. 

	 Robotermäher arbeiten als Mulchmäher auf einer Rasenfläche 

völlig selbstständig. Zum Aufladen ihrer Batterien suchen die Ge-

räte elektrische Ladestationen auf. Bisher benötigten diese Geräte 

einen Draht, der ihnen sagte, wo zu mähen ist. Die neueste Geräte-

generation hat bereits ein eingebautes Graserkennungssystem, bei 

dem auf den Draht verzichtet werden kann. Einige Konzepte von 

Robotermähern setzen nun auch auf den professionellen Einsatz. Es 

sind Geräte auf den Markt gekommen, die zum Beispiel Sportplätze 

selbstständig mähen können. Diesen leisen, 24 h dienstleistenden 

Arbeitsbienen wird eine glänzende Zukunft vorhergesagt. 

  Gasantrieb
Ebenfalls in die Richtung Schadstoffminderung geht der Etesia Auf-

sitzmäher Hydro 80 mit Gasantrieb. Der Hersteller stellt längere Ein-

satzzeiten, um 40 % niedrigere Betriebskosten, eine 20 % geringere 

CO-Emission und einen 15 % geringeren CO2-Ausstoß gegenüber 

einem Benzin-Modell in den Vordergrund.

  Brennstoffzelle 
Um die vor einigen Jahren bekannt gewordene Brennstoffzellen-

technik ist es scheinbar ruhig geworden. Aber laut Kennern wird die 

Grundlagenforschung derzeit besonders von Automobilherstellern 

forciert. Es ist deshalb auch erst in einigen Jahren mit praktikab-

len Lösungen zu rechnen. Der Traktorenhersteller New Holland hat 

jetzt einen ersten Versuchstraktor zu diesem Thema vorgestellt. Für 

Klein- und Kommunalmaschinen steht diese Technik noch gar nicht 

an. Ein T6000 ist anstelle eines Verbrennungsmotors mit Brennstoff-

zellen ausgerüstet. Die erzeugen den Strom für die E-Motoren, die 

den Traktor antreiben. So arbeitet der Schlepper geräuschfrei und 

scheidet lediglich Wasser und Dampf ab. � jk
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”Ich will mehr. 
Ich will Hako!”

Clean ahead

www.hako.com

Hako-Werke GmbH · Abt. DC 119 · D-23840 Bad Oldesloe
Telefon: 04531-806 365

TOP Hako-Citymaster 1200
Die perfekte 4-in-1 Lösung.

Vorteil Hako:
Mähen,
Kehrsaugen,
Schrubbsaugen,
Räumen.

Saisonmiete
Sommer:
Jetzt
Reservierung
sichern!

Die City-Reinigungsmaschine Hako-Citymaster 1200
kann für Sie als MähMeister, als KehrSauger, als  

CityCleaner, und als SchneeRäumer arbeiten. Das

zahlt sich entsprechend aus.

Profis sagen: ”Ich will mehr. Ich will Hako!”
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Der Automower Solar Hybrid von Husqvarna bezieht einen Teil der benötigten 

Energie über Solarzellen
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Freischneidefaden ist nicht gleich Freischneide-

faden. Form und Durchmesser entscheiden über 

Einsatzbereich und Haltbarkeit. Die Farbe hin-

gegen ist oftmals ein rein optisches Unterschei-

dungsmerkmal. Manche Hersteller machen damit 

den Durchmesser kenntlich, andere unterscheiden 

sich mit ihren bunten Fäden vom Wettbewerb. 

Doch Farbe kann auch dabei helfen, sicher zu ar-

beiten.

	 Eines haben alle Mähfäden gemeinsam: Sie bestehen aus Poly- 

amiden. Das Polyamidgranulat wird geschmolzen und läuft zunächst 

als recht dicker Strang durch ein Wasserbad, in dem es abgekühlt 

wird. Im Anschluss wird der zukünftige Faden kalibriert und erhält 

dabei weitgehend seine endgültige Form: rund, sternförmig oder 

4-kantig. Als „Leisefaden“ sieht er aus, als ob er beim Extrudieren 

(so der Fachbegriff für das „aus der Düse pressen“ des Kunststoffs) 

gedreht wurde. Danach geht es auf die Streckbank, um den Faden 

widerstandsfähig zu machen. Beim Strecken wird der Faden mit 

definierter Zugkraft über mehrere Rollen gezogen und verringert 

noch einmal seinen Durchmesser. Am Ende des Prozesses steht 

die Verpackung. Die Anforderungen an einen modernen Mähfaden 

sind so unterschiedlich wie die Vegetation, die beseitigt werden soll 

und die Gelände, in denen gearbeitet wird. Wie stark ist die Vegeta- 

tion? Wird an Zäunen oder Wänden entlang gemäht? Befinden sich 

Hindernisse wie Pfosten oder Steine zwischen der Vegetation? 

Sind diese rechtzeitig erkennbar? Für den professionellen Anwen-

der steht letztendlich immer ein Parameter im Vordergrund: Die 

Wirtschaftlichkeit, ausgedrückt in Euro/Quadratmeter. Die Kosten 

setzen sich zusammen aus den Kosten für den Faden, aber auch 

für die Arbeitszeit und für die Anschaffung und Instandhaltung der 

Geräte. Die alleinige Betrachtung der Kosten je Meter Faden wür-

de die Realität nur unzureichend abbilden. Die Entwicklungen der 

letzten Jahre seitens der Industrie haben immer mehr Spezialfäden 

hervorgebracht und gleichzeitig auch verbesserte „Allrounder“. Die 

nachfolgende Beschreibung der unterschiedlichen Mähfäden soll 

als Entscheidungshilfe dienen. Da aber nicht nur die Vegetation je 

nach Lage völlig verschieden ist, sondern auch die Menschen, die 

die Maschine führen, gibt es letztlich keine Standardlösung. Jeder 

Maschinenführer kann seine Favoriten am besten durch Ausprobie-

ren und Vergleichen finden.

  Standardfäden
Standardfäden sind meist rund und in allen Durchmessern von  

1,3 mm bis zu 4 mm verfügbar. Diese Fäden sind einfache Allroun-

der und für gelegentliche Arbeiten gut geeignet. Im täglichen inten-

siven Einsatz geraten sie jedoch bald an ihre Grenzen. Im Vergleich 

zu höherwertigen Fäden nutzen sie schneller ab. Sie eignen sich für 

leichte Arbeiten wie Rasenkanten oder kleinere Flächen mit homo-

gener, leichter Vegetation. Eine Variante des Standardfadens in run-

der Form ist der sternförmige Faden aus dem gleichen Material. Die 

Sternform (meistens fünfkantig) bietet den Vorteil, dass die Kanten 

einen saubereren Schnitt erzeugen und mit den Fäden etwas zügi-

ger gearbeitet werden kann. Eckige oder 4-Kant-Fäden besitzen eine 

höhere Schlagkraft, dienen also weniger einem schönen Schnittbild, 

sondern der Mahd stärkerer Vegetation.

  Fäden mit eingelagerten Aluminiumpartikeln
Treten bei der Arbeit ständig wechselnde Zugkräfte auf den Faden 

auf, reiben die Fadenwicklungen in der Spule aneinander und erzeu-

gen Wärme. Dabei können so hohe Temperaturen entstehen, dass 

die Fadenwicklungen miteinander verschweißen. Die wechselnden 

Zugkräfte auf den Faden können zum Beispiel bei der Arbeit an Zäu-

nen entstehen. Fäden mit Aluminiumpartikeln (Nylium) können mehr 

Temperatur aufnehmen und sie über die Metallteilchen ableiten. Zu-

sätzlich dienen die Metallpartikel als Abriebschutz und steigern so-

mit die Quadratmeterleistung des Fadens. Nylium-Fäden sind stern-

förmig oder als 4-Kant erhältlich. Co-Extrudierte Fäden oder Duoline 

sind Fäden aus zwei Komponenten. Sie besitzen einen Kern aus 

einem reißfesten Material innen und einem abriebfesten Material 

außen. Ihr Einsatzbereich ist überall dort, wo der Faden durch den 

„Peitscheneffekt“ Hindernisse umschlingen kann und dann in recht 

großen Stücken abreißt. Außerdem hat der Duoline eine sehr glatte 

Oberfläche und eignet sich daher auch für die Jungbestandspflege, 

da er bei versehentlicher Berührung mit dem Aufwuchs nur geringe 

Schäden verursacht. Zusätzlich verringert die glatte Oberfläche die 

Neigung zum Verschweißen in der Spule.

  Flexibel bei Hindernissen
Die momentan modernste Entwicklung sind gezackte Fäden wie 

zum Beispiel Techniblade, eine Weiterentwicklung des bekann-

ten Flexiblade. Dieser Faden hat einen flexiblen Kern sowie eine 

MÄHFÄDENMÄHFÄDEN

Mit dem richtigen Mähfaden kann man auch hohem, dichtem Bewuchs zu Leibe rücken

Freischneidefäden

Hightech für flotten Schnitt

gehärtete und gezackte Schneidekante. Einerseits dringt Techni- 

blade in die Einsatzbereiche der Messer vor, da sogar Brombeeren 

kein Problem darstellen, andererseits verblüfft er bei der klassi-

schen Anwendung durch bisher ungekannte Standzeiten. Gerade in 

hohem und starkem Bewuchs verbergen sich häufig Hindernisse, 

die zu spät erkannt werden und starre Werkzeuge wie Messer be-

schädigen können. Da der Faden flexibel ist, gleitet er am Hindernis 

ab. Damit der Wirkungskreis des Fadens besser sichtbar wird, ist 

der Faden rot oder gelb eingefärbt. Im Betrieb entsteht eine farbige 

Scheibe, die es dem Maschinenführer ermöglicht, bis an Hindernis-

se heran zu arbeiten, ohne diese zu berühren. 	

� Christian Blohm, Blount GmbH

Polyamide ziehen Wasser. Liegt der Faden länge-

re Zeit, verliert er das Wasser und wird spröde. Den 

Faden über Nacht ins Wasser legen – und alles ist 

wieder in Ordnung. 

TIPP

Oben: 2-Komponenten-Faden mit reiß-

festem Kern und abriebfestem Mantel. 

Rechts: Eine höhere Produktivität als mit 

herkömmlichen Mähfäden verspricht der 

Techniblade von Oregon.

Grau gezackt: Flexiblade für bis zu 20 mm starken Bewuchs

Rot gezackt: Techniblade mit großem Durchmesser 

für starken Bewuchs

Gelb gezackt: Techniblade mit kleinem Durchmesser 

für leichten Bewuchs

Gezackte Mähfäden

KommTek bietet Ihnen Maschinen der besonderen Art

RS 3040 die effektivste
Art Altrasen abzutragen-
schneller, preiswerter 
und für wenig Geld 

Null-Wendekreismäher
auch zum Langgras-
mähen; wendiger, 
schneller und robuster 
KommTek Intelligente Lösungen e.K. Dipl.-Ing.agr.sc. Frank Hemmerich   Im Schlot 42   74219 Möckmühl
Tel.: 06291-4159591 oder 0171-6132708  Email: info@KommTek.de und natürlich auf www.KommTek.de

RoboFlail one –
ferngesteuert 
Steilhänge mähen –
sicher und produktiv

Testen Sie uns, 
wir bieten Ihnen 
1A-Mähsysteme 
für alle Flächen

907086_KommTek_DGGB_032009.indd   1 12.02.2009   12:44:42 Uhr
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AUFSITZMÄHERAUFSITZMÄHER

Extensivpflege I 

Aufsitzen im Gelände
Bei der Extensivpflege kommen bei Aufsitzmähern hauptsächlich 

Schlegel- und Sichelmäher zum Einsatz. Das Entscheidende ist die 

abweichende Mähdeck-, Antriebs- und Rahmengestaltung. 

	 Um auch größere Bodenunebenheiten meistern zu können, sind 

die Mähdecks pendelnd aufgehängt. Das höhere Schnittgutaufkom-

men kann durch größere Auswurföffnungen und stumpfwinklige 

Mähgehäusekanten leichter abfließen. Schnittbreiten um die 80 cm 

sind vorherrschend. Um Aufschlagschäden in Grenzen zu halten, 

sind zum Beispiel die Messer mit an den Enden beweglichen Mäh-

klingen ausgestattet. Da die auftretenden Fliehkräfte bei diesen 

Schnittbreiten um ein vielfaches höher sind, ist die Messerwellen-

lagerung entsprechend mit Lagern und massiven Stahlzylindern 

verstärkt. Im Gegensatz zum klassischen Rasentraktor haben die-

se Mäher bei einer Mindestbodenfreiheit von 10 cm einen tieferen 

Schwerpunkt, um Hänge und Schrägen bewältigen zu können. Der 

heckseitige Motoraufbau verteilt das Gewicht von Front zu Heck im 

Verhältnis 30 % zu 70 %. So hat die Fahrantriebsachse immer genug 

Bodenhaftung, um auch bei schwierigen Boden- und Geländever-

hältnissen mit größtmöglichem Wirkungsgrad zum Einsatz zu kom-

men. 

  Messersysteme
Analog zu den handgeführten Extensivflächenmähern muss man beim 

Einsatz der Geräte mit Sichelmähwerk immer mit Messerauf-schlä-

gen rechnen. Eine stabilere Messerwellenlagerung und -abstützung 

sowie ein indirekter Messerantrieb (zum Beispiel über Zahnriemen 

oder Kardanwelle) sind zwingend notwendig, da mehr als 2 Tonnen 

Last aufgefangen werden müssen. Für ein sicheres und effektives 

Arbeiten ist der Einsatz von hochwertigem Stahl bei den Messern 

von enormer Bedeutung. Horizontalschlegelmessersysteme kön-

nen mit unliebsamen Mäh-Überraschungen besser umgehen. Doch  

konstruktiv haben sie besonders bei den Aufsitzmähern entschei-

dende Nachteile. Sie sind schwerer und von ihren vertikalen Ab-

messungen größer als Sichelmähwerke. Als Mittelachsmähwerk 

erhöhen sie den Schwerpunkt, als Frontmähwerk verteilen sie das 

Gewicht ungünstiger und verlängern die Geräte. 

  Mähwerkgehäuse
Das A und O beim Mähwerkgehäuse sind die Eingangsöffnung für 

den kontinuierlichen Zugang von Gras und Gestrüpp und die Ab-

flussöffnungen für das Schnittgut. Lange federbelastete Auswurf-

klappen (circa 70 % der Schnittbreite) sorgen für einen kontinuier-

lichen Schnittgutabfluss und schützen vor herausgeschleuderten 

Fremdkörpern. Stumpfwinklige Mähgehäusekanten ermöglichen 

ein leichteres Abgleiten von aufgestauten, auch klumpigen Schnitt-

gutresten. Blockierungen durch Holzstücke oder Ähnliches werden 

so weitestgehend vermieden. Außerdem wird eine gleichmäßigere 

Verteilung des gemulchten Schnittguts über die gesamte Schnitt-

breite erzielt. Aufgrund der größeren Schnittbreite ist eine Material-

dicke ab 3 mm und eine verwindungssteife Konstruktion notwendig. 

Der Schnitthöhenbereich sollte 2,5 bis 10 cm umfassen.

  Fahrantrieb
Bodenunebenheiten, Hangneigungen, schlüpfrige Bodenverhältnis-

se und langer, zum Teil dorniger Aufwuchs sind beim Einsatz gang 

und gäbe. Dementsprechend widerstandsfähig müssen Achsen, Rä-

der und Getriebe dimensioniert sein. Wickelschutz vor den Rädern 

und über den Achsen, dickwandige und mehrlagige Bereifung sowie 

ein Schwerlast-Hydrostatgetriebe mit effektiver Kühlung sind dabei 

besonders wichtig. Allradantrieb und Differenzialsperre ermögli-

chen den Einsatz über 55 % (25° Hangneigung) und sind bei schlüpf-

rigen Untergrund angebracht. Ackerstollenprofil, Aufschraubfelgen 

Ekkehard Musche
Handels- und Servicebetrieb Petra Musche

Hauptstraße 73
14789 Wusterwitz

Kontakt: musche@hotmail.com 

und doppelte Kugel- oder Rollenlagerung aller Räder sind weiterhin 

notwendig. Eine breitere Bereifung auf der Antriebsachse hat sich 

bewährt, da sie die Traktion merklich verbessert. Für die Mahd ex-

tremer Hanglagen eignen sich Geräte mit Allradantrieb und 4-Rad-

Lenkung, da sie sichere Lenkmanöver auf Schrägen, Deichkronen 

und Hangkuppen ermöglichen.

  Ergonomie, Sicherheit, Bedienelemente
Um den Gesamtschwerpunkt tief zu halten, ist die Sitzposition vor 

dem Motor optimal. Entspannte Fußstellung für das Kupplungs-/

Bremspedal und eine leichte Erreichbarkeit aller Einstell- und Be-

dienhebel sind Pflicht, denn beide Hände werden bei schwierigen 

Boden- und Bewuchsverhältnissen zum Lenken und Festhalten 

gebraucht. Deshalb sind alle Einstellhebel so zu gestalten, dass sie 

arretieren oder trotz Vibrationen in der eingestellten Position ver-

bleiben. In diesem Mähersegment verbietet sich eine Geschwindig-

keitsregulierung per Fußpedal. Die widrigen Einsatzbedingungen er-

fordern stabile Bedienhebel, eine feinfühlige leichtgängige Lenkung, 

einen komfortablen, sicheren Fahrersitz inklusive Sitzbefestigung 

und die Möglichkeit, einen Überrollbügel anzubringen. Front- und 

Heckschutzbügel vervollständigen das robuste Outfit dieses Gerä-

tesegments.

  Motorisierung
Extensive Pflege in schwierigem Gelände erfordert eine Mindest-

leistung von 15 PS bei einer Schnittbreite von 80 cm. Aufgrund des 

besseren Drehmoments im mittleren und unteren Drehzahlbereich 

hat der 2-Zylinder-Motor Vorrang. Ausgestattet mit Druckumlauf-

schmierung und Benzinpumpe können längere Hangfahrten auch 

über 30° ohne Motorschäden erfolgen. Da oftmals luftgekühlte Mo-

toren zum Einsatz kommen, hat die Motorverkleidung  einen hohen 

Stellenwert. Einerseits soll brennbares Material und Schmutz nicht 

zu den Kühlrippen gelangen, andererseits muss eine gute Luftzir-

kulation gewährleistet werden. Deshalb ist die Rundumverkleidung 

beispielsweise mit Gittern, geschlitzten Blechen sehr wichtig, wobei 

auf einen großzügigen Abstand zwischen Motorblock und Schutz-

vorrichtung geachtet werden muss.

  Sonderbauformen mit Fernsteuerung
Ferngesteuerte Böschungssichelmäher erledigen Mähaufgaben dort, 

wo man als Mensch nicht mehr gefahrlos laufen kann. So sind beim 

Spider von Vort bei einem statischen Kippwinkel von 65° Mäharbei-

ten bis 45° Hangneigung möglich. Alle vier hydrostatisch angetriebe-

nen und um 360° endlos drehenden Räder erlauben fast unbegrenz-

te Einsatzmöglichkeiten. Außerdem ist durch die Fernsteuerung ein 

Einsatz auf Munitionsflächen möglich. Dies gilt auch für den Irus Del-

trak. Dieser Schlegelmäher mit Raupenfahrwerk bewältigt ebenfalls 

Hangneigungen bis 45°. Mit über einem Meter Schnittbreite und 

einem Motor, der sich der Hangneigung anpasst ist dieses Gerät 

ebenfalls Extremhanglagenspezialist. � Ekkehard Musche

Der Spider mäht überall dort, wo die Mäharbeit zu belastend oder zu  

gefährlich ist

Aufsitz-Allmäher 

A911 Enduro von AS-Motor 

mit 91 cm Schnittbreite

Irus Deltrak: Funkgesteuerter Geräteträger zum Mähen extrem steiler  

Böschungen und Hänge

Ihr ISEKI-Fachhändler vor Ort berät Sie gern – Infos und Adressen über:

ISEKI-Maschinen GmbH
Rudolf-Diesel-Str. 4
40670 Meerbusch

Tel.: 02159 5205-0
Fax: 02159 5205-12

Mehr als 40 Jahre Systemkompetenz

ISEKI 29 kW/40 PS Diesel-Kompaktschlepper,
auf Wunsch mit Notsitz für den Beifahrer

www.iseki.de
info@iseki.de

ISEKI 60 kW/82 PS Diesel-Schlepper, 
minimales Gewicht, maximale Leistung

Tausend Aufgaben – 
ein System!
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Extensivpflege II

Handgeführt durchs Gestrüpp

HANDMÄHERHANDMÄHER

Sie sind für die Mahd von langem Gras und Gestrüpp konzipiert, 

müssen geländegängig sein und so manche Stöße und Aufschläge 

verkraften. Diese auch als Gestrüpp- und Aufwuchsmäher bekann-

te Produktgruppe unterscheidet sich in vieler Hinsicht vom klassi-

schen Rasenmäher. 

	 Dabei kommen hauptsächlich zwei Messersysteme zum Einsatz: 

der Schlegelmäher mit vertikal rotierenden Messern und der Sichel-

mäher mit horizontal rotierendem Messer. Das Entscheidende ist 

jedoch das nicht vollständig geschlossene Mähdeck, denn nur so 

kann das lange Mähgut zum Messer gelangen. 

	 Das Mähdeck liegt auf Kufen oder Stützrädern auf. Dabei hat die 

Kufenvariante (Gestrüppmäher) beim Einsatz in störriger, verholzter 

Vegetation Vorteile, da die Kufen sich besser den Weg bahnen und 

das vorne offene Mähdeck den Schnitt von bis zu 20 mm starkem 

Gestrüpp erlaubt. Die Aufwuchsmäher mit in der Mitte oder seitlich 

angebrachten Stützrädern haben deutschlandweit einen Marktan-

teil von mindestens 80 %. Diese leicht zu manövrierenden Geräte 

sind beispielsweise für die jährliche Pflege von Obstwiesen, Stra-

ßenrändern besser geeignet als die Mäher auf Kufen. 

  Messersysteme
Da man beim Einsatz der Geräte mit Sichelmähwerk (starrer Mes-

serbalken) auf den entsprechenden Flächen immer mit Baumstub-

ben, Zaunresten und größeren Steinen rechnen muss, ist die Mes-

serwelle stark zu dimensionieren, abzustützen und zu lagern. Sonst 

kommt es bei Messeraufschlägen zu Wellen- und Gehäuseverfor-

mungen, die kostenintensive Reparaturen zur Folge haben. Deshalb 

ist im Profieinsatz ein indirekter Messerantrieb (zum Beispiel über 

Zahnriemen) unabdingbar, denn das wirkt wie eine Überlastkupp-

lung, damit die Motorwellen derartige Vorkommnisse unbeschadet 

überstehen. Je höher die Anzahl der Schneidwerkzeuge (Einfach- 

oder Kreuzmesser), desto dichterer Bewuchs kann bei entsprechen-

der Motorisierung gemäht werden. 

	 Das Horizontalschlegelmessersystem ist härter im Nehmen. Die 

lose aufgehängten Messer weichen aus oder das Einzelmesser 

wird zerstört und das Herausschleudern von Fremdkörpern wird 

vermieden. Leider können diese Schlegelmäher nur bis zu einer 

bestimmten Bewuchshöhe eingesetzt werden (je nach Hersteller 

50 bis 80 cm). Gründe dafür sind der konstruktiv bedingt kleinere 

Mähtrommeldurchmesser, die kürzere Hebelwirkung der Messer 

und die vertikale Rotation ins Schnittgut. Andererseits ermöglicht 

dieses Messersystem aber eine hervorragende Mulchmahd.  

	 Die Kombination aus Sichelmähwerk und Horizontalschlegelmesser, 

die Vertikalschlegeltechnik, verbindet die Vorteile beider Systeme. 

Man muss aber schwerere Geräte und eine höhere Motorisierung 

in Kauf nehmen. Weiterhin kommen verstärkt Rotationsmähwerke 

(Kreiselmäher) zum Einsatz. Diese mit beweglichen Klingen ausge-

statteten Mähwerkzeuge ermöglichen einen sauberen Schnitt von 

krautigem Bewuchs bei sehr großer Flächenleistung und sind relativ 

unempfindlich gegenüber Steinen. Der Mulcheffekt ist jedoch ge-

ring, da der Aufwuchs nur zwei- bis dreimal geschnitten wird. 

  Gehäuse
A und O sind die Eingangsöffnung für den kontinuierlichen Zugang von 

langem Gras und Gestrüpp sowie die Abflussöffnungen für das Schnitt- 

gut. Das Messer sollte das Mähgut möglichst über den gesamten 

vorderen Halbkreis abschneiden können. Im hinteren Halbkreis wird 

es dann zerschlagen oder zerschnitten, sodass es verstopfungsfrei 

das Mähergehäuse verlassen kann. Damit Personen- und Sachschä-

den möglichst vermieden werden, sind Abfangvorrichtungen wie 

Prallschutz oder Schwadbleche zwingend vorgeschrieben.

Die Schnittbreite sollte 5 bis 10 cm breiter als der Radstand sein. 

Arrettierbare, höhenverstellbare Schwenkräder vorne und achswei-

se verstellbare Hinterräder im Schnitthöhenbereich von 5 bis 10 cm 

sind ausreichend. Die Materialdicke des bruchsicheren und verwin-

dungssteifen Mähgehäuses sollte 2 mm nicht unterschreiten.

  Fahrantrieb
Die stabilere Bauweise und größere Motorisierung dieser Pro-

duktgruppe hat ein höheres Eigengewicht zur Folge. Dies erfordert 

größere und breitere Räder, oftmals auch mit Ackerstollenprofil 

bei schwierigem Gelände. Die Antriebsgeschwindigkeit muss min-

destens dreistufig von 1 bis 5 km/h sein. Je nach Bewuchsdichte 

werden so ein sauberes Schnittbild und ein verstopfungsfreier Gras-

abfluss gewährleistet. Bei der Mahd von Hanglagen und sehr unebe-

nen Geländen sind eine Differenzialsperre und eine Verbreiterung 

des Radstandes (zum Beispiel durch Terra-Bereifung, Zwillings- oder 

Gitterräder) von Vorteil. Ab einem Gerätegewicht von 100 kg ist ein 

Rückwärtsgang angebracht.  

  Bedienelemente
Der Führungsholm in Fahrradlenkerform gestattet gutes Manöv-

rieren und ermüdungsfreies Arbeiten. Abklappbar, vibrationsge-

dämpft, mit Seiten- und Höhenverstellung versehen, ermöglicht 

der Holm einen universellen Profieinsatz des Mähers. Ohne den 

Führungsholmbereich zu verlassen, müssen alle anderen Bedien-

elemente (Drehzahlbetätigung, Ein-/Aus-Schalter, Gangschalthebel, 

Höheneinstellung Hinterachse per Fuß) erreichbar sein. Um Kupp-

lungshebel (Fahrantrieb, Messerantrieb) lange im eingeschalteten 

Zustand zu halten, müssen diese von oben betätigt und gehalten 

werden können.

  Motorisierung
Unter 6 PS geht gar nichts, denn starker Bewuchs erfordert vor allen 

Dingen vom Motor ein hohes Drehmoment im mittleren Drehzahl-

bereich. Das massive Abbremsen des Messers durch dichtes Gras 

und verholztes Gestrüpp bringt den Motor sonst schnell zum Ste-

hen. Abgasarme Zweitaktmotore oder japanische Viertaktmotore 

erfüllen diese Anforderungen am ehesten. Der hochgelagerte Kraft-

stofftank mit Benzinhahn und Tankdeckel mit Entlüftungsschraube 

ermöglicht auf lange Zeit störungsfreies Arbeiten sowie das Ankip-

pen des Mähers, um Havarien zu beseitigen oder ihn zu reinigen. 	

� Ekkehard Musche

Das Arbeiten an Hanglagen erfordert bei handge-

führten Extensivmähern einen Viertaktmotor mit Öl-

druckschmierung – sonst wird in kürzester Zeit der 

Motor festgefahren. 

TIPP

Ekkehard Musche
Handels- und Servicebetrieb Petra Musche

Hauptstraße 73
14789 Wusterwitz

Kontakt: musche@hotmail.com 

Der Rough-Cutter RCH 18120 ist mit 120 cm Schnittbreite der größte selbst- 

fahrende Schlegelmäher im Kersten-Produktprogramm

Der AS 65/4T Enduro von AS Motor hat ein 

Doppelmessersystem, das gleichzeitig schnei-

det und zerkleinert

Mit dem zentralen Vorderrad lässt sich der 

Vort Vari Hochgrasmäher 530 auf der Stelle 

drehen.

Die Hurricane-Mäher der tschechischen Firma 

Vort Vari mulchen das Mähgut
Power Blade

Das sichere Anbauset 
für Motorsensen

Fadenkopf
Faden füllen, 

ohne zu öffnen 

Schnipp-Schnapp-
Ausputzer

Sehr hohe Sicherheit, 
vermeidet Beschädigungen

Hochleistungs-Sägen
und -Scheren von ARS

extrem leicht, 
handlich und superscharf

TIGER GmbH 
Vogesenstr. 8 • 79346 Endingen
Tel: 0 76 42-93 05 05 • Fax: -06

www.tiger-pabst.de
info@tiger-pabst.de

Nur das Beste für Garten-
kultur und Landschaftspflege

Bewährte
Qualität
mit Biss!

kultur und Landschaftspflege
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MARKTÜBERSICHTMARKTÜBERSICHT

	

	 345 Rx

	 2-Takt

	 0,9 Liter

	 2 kW/2,7 PS

	 7,9 kg

	 32 mm

	 ja

	

	 Tragegestell

	 Fadenkopf, 

	 Grasmesser

	 Sägeblatt

	 864,71 €

	 Hersteller

	 Mailkontakt

	 Internet

	 Typ

	 Motor (Typ, 2-Takt, 4-Takt)

	 Tankinhalt in l

	 Leistung in kW/PS

	 Gewicht ohne Schneide-

	 werkzeuge in kg

	 Durchmesser

	 Schaftrohr in mm

	 Antivibrationssystem 

	 ja/nein

	 Art des Tragegurts 

	 (z.B. diagonal, Doppel- 

	 schultergurt, Tragegestell)

	 Serienausstattung 

	 Schneidwerkzeuge

	 Zusatzausstattung 

	 Schneidwerkzeuge

	 VK-Preis o. MwSt in Euro *

	 Abbildungen: Werkbilder

	 Oleo-Mac 746 T

	 2-Takt

	 1,5 Liter

	 1,8 kW/2,5 PS

	 8,1 kg

	 32 mm

	 ja

	 Komfort-

	 Doppelschultergurt

	 2-Fadenkopf 	

	 halbautomatisch, 	

	 Dickichtmesser

	 div. Fadenköpfe, 	

	 Grasschneide-

	 blätter, Hobel-

	 zahnblätter

	 637,82 €

� Husqvarna

info@husqvarna.de

www.husqvarna.de

	 355 Rx

	 2-Takt

	 1,1 Liter

	 2,8 kW/3,75 PS

	 9,2 kg

	 35 mm

	 ja

	 Tragegestell

	 Fadenkopf,

	 Grasmesser

	 Sägeblatt

	 1 074,79 €

Profifreischneider ab 40 ccm und 2 PS

	 RM-5000

	 2-Takt

	 1,3 Liter

	 1,84 kW/2,5 PS

	 11,1 kg

	 25,4 mm

	 ja

	 Tragegestell

	 3-Zahn-Blatt

	 24-Zahn-Blatt,  

	 8-Zahn-Blatt,  

	 80-Zahn-Blatt, 	

	 Fadenkopf

	 775,63 €

		  CLS-5010

		  2-Takt

		  1 Liter

		  1,8 kW/2,45 PS

		  10,3 kg

		  28 mm

		  ja

		 Doppelschultergurt

		  24-Zahn-Blatt

		  3-Zahn-Blatt, 

		  8-Zahn-Blatt, 

		  80-Zahn-Blatt, 

		  Fadenkopf

		  789,92 €

	

	

	 efco 8550 Master

	 2-Takt

	 1,5 Liter

	 2,1 kW/2,8 PS

	 8,5 kg

	 32 mm

	 ja

	 Komfort-	

	 Doppelschultergurt

	

	 2-Fadenkopf 	

	 halbautomatisch, 	

	 Dickichtmesser

	 div. Fadenköpfe, 	

	 Grasschneide-

	 blätter, Hobel-

	 zahnblätter

	 755,46 €

� Emak Deutschland GmbH

�

� info@emak-deutschland.de

� www.efco-motorgeraete.de

� www.oleo-mac-motorgeraete.de

ECHO-Motorgeräte

		  info@echo-shop.de

		  www.echo-shop.de

1) lt. Hersteller verfügt ein 4-Takt-Motor bei gleichem 
Hubraum (cm³), über ein höheres Drehmoment als 
ein in gleicher Klasse liegender 2-Takt-Motor
2) für Schutzrohr und Handgriff

	 Vort Birdy Pro 590 M

	 2-Takt

	 0,9 Liter

	 2,2 kW/3 PS

	 8,8 kg

	 27 mm

	 nein

	 Tragegestell 	

	 Profigurt

	 4-Zahn-Blatt, 	

	 2 Fadenkopf 

	 „Tap & Go“

	 k. A

	 626,00 €

	  145 B

	 2-Takt

	 0,8 Liter

	 1,6 kW/2,2 PS

	 7,8 kg

	 28 mm

	 ja

	 Doppel-

	 schultergurt

	 Fadenkopf, 

	 4-Zahn-Gras-

	 schneideblatt

	 Dickichtmesser 	

	 3-zähnig 

	 ø 250 mm

	 588,15 €

	 154

	 2-Takt

	 0,7 Liter

	 2,3 kW/3,1 PS

	 8,3 kg

	 30 mm

	

	 ja

	 Doppel-

	 schultergurt

	 3-Zahn-	

	 Dickichtmesser 

	 ø 300 mm

	 Meißelzahn Kreis-

	 sägeblatt 

	 ø 200 mm, 	

	 mit Anschlag

	 789,83 €

	

	 FS 310

	 4-MIX

	 0,71 Liter

	 1,4 kW/1,9 PS

	 7,2 kg

	 28 mm

	 ja

	 Komfort-

	 Tragesystem

	 Dickichtmesser

	 Mähköpfe; Gras- 

	 schneideblatt;

	 Dickichtmesser; 	

	 Kreissägeblatt; 4) 

	 587,39 €

	 FS 480 3)

	 2-Takt

	 0,67 Liter

	 2,2 kW/3 PS

	 8 kg

	 28 mm

	 ja

	 Komfort-

	 Tragesystem

	 Dickichtmesser

	 Mähköpfe; Gras- 

	 schneideblatt; 	

	 Dickichtmesser; 	

	 Kreissägeblatt; 4)

	 906,72 €

	 TIGER GmbH 

	 Maschinen + Werkzeuge

	 info@tiger-pabst.de

	www.tiger-pabst.de

	 Power-Blade-T4.5BT

	 2-Takt

	 1,1 Liter

	 1,9 kw/2,6 PS

	 8,1 kg

	 26 mm

	 ja

	 Doppel- 

	 schultergurt 

	 Power-Blade 

	 Messerblatt 	

	 4-schneidig

	 k. A.

	 715,00 €

SOLO Kleinmotoren GmbH

	

info@solo-germany.com

	

www.solo-germany.com

Andreas Stihl AG & Co. KG

� kundenservice@stihl.de

www.stihl.de

	

	Vort Birdy Pro 470 M

	 2-Takt

	 0,9 Liter

	 1,47 kW/2,4 PS

	 8,3 kg

	 27 mm

	

	 nein

	 Tragegestell 	

	 Profigurt

	 4-Zahn-Blatt, 	

	 2 Fadenkopf 

	 „Tap & Go“

	

	 k. A.

	 550,00 €

Blue Bird

rhecht@vort.de

www.vort.de

	 ISEKI Maschinen 	

	 GmbH

	 g.krull@isekinet.de

	www.shindaiwa.de

	 SHINDAIWA C3410

	 4-Takt

	 0,75 Liter

	 1,1 kW/1,5 PS 1)

	 6,3 kg

	 26 mm

	 ja, 2-fach 2) 	

	

	 Doppel-

	 schultergurt

	 3-Zahn 	

	 Dickichtmesser

	 diverse unter-	

	 schiedliche Metall- 	

	Schneidwerkzeuge 	

	 und Fadenköpfe

	 503,36 €

3) W-Version mit Wärmegriff (optional)
4) Mähköpfe: Super Cut, AutoCut, TrimCut, PolyCut; Grasschneideblatt: 
4-flüglig, 8-flüglig, 40-Zähne; Dickichtmesser: 2-flüglig, 3-flüglig; Häcksel-
messer; Kreissägeblatt: Spitzzahn, Meißelzahn, Hartmetall.

* Unverbindliche Preisempfehlung lt. Herstellerangaben
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Tiger GmbH

Erfolg mit 
Nischenprodukten
Mit Geräten für den GaLaBau kennt Gotthard Pabst sich aus. Schließ-

lich war der Maschinenbautechniker und technische Betriebswirt 

zehn Jahre lang als selbstständiger Handelsvertreter unter anderem 

für ein Endinger Unternehmen tätig, das als Importeur Kleingeräte 

an Motoristen verkaufte. 1995 ergab sich die Gelegenheit, Unter-

nehmensteile aus der Firma herauszukaufen – und die Tiger GmbH 

war gegründet. 

	 Im Gegensatz zu vielen Existenzgründungen verlief die Übernah-

me der Unternehmensteile reibungslos. Es gab Kontakte zu Motoris-

ten, es gab Wirtschaftlichkeitsberechnungen, es gab eine Bank, die 

mit einer vernünftigen Finanzierung unter die Arme griff. Und zwei 

Mitarbeiter des Unternehmens bekam Gotthard Pabst ebenfalls 

noch zur Seite gestellt. Zu Beginn waren Weinbaugeräte für Steil-

lagenwinzer der größte Umsatzträger, gefolgt von Geräten für den 

GaLaBau. Die Tiger GmbH in Endingen suchte sich eine Nische und 

hat dort bis heute Erfolg. „Wir haben uns auf Produkte konzentriert, 

die die großen Hersteller nicht machen wollten, weil der Markt dafür 

zu klein ist“, erinnert sich Gotthard Pabst. Man machte sich auf die 

Suche nach interessanten, guten Produkten ausländischer Herstel-

ler, die man vor allem auf der EIMA in Bologna fand, bot sich als 

Importeur an und ließ sich exklusiv das Vertriebsrecht zusichern. 

  Ganz so uninteressant für große 

Hersteller waren einige der Ni-

schenprodukte dann doch nicht. So 

war die Tiger GmbH laut Aussage 

von Pabst der erste Anbieter einer 

rückentragbaren Motorsense mit 

einem Wechselsystem für den Aus-

tausch der Schneidwerkzeuge. 	

	 „Mittlerweile hat jeder Hersteller eine rückentragbare Motorsen-

se und Geräte mit Wechselsystem in seiner Produktpalette, obwohl 

am Anfang gesagt wurde, dass der Austausch von Schneidwerkzeu-

gen nicht sinnvoll sei“, sagt Gotthard Pabst. Die Produkte der Tiger 

GmbH stammen vor allem aus Italien und Japan. Der Kontakt zu Ja-

pan entstand zufällig Ende der 1980er-Jahre, in der Zeit, als Pabst 

noch als selbstständiger Handelvertreter tätig war. Dort stieß er auf 

die Firma ARS, die Sägen und Scheren produzierte. Die japanische 

Ziehtechnik begeisterte ihn. „Den normalen Fuchsschwanz muss 

man mit dem gleichen Kraftaufwand ziehen und schieben. Bei der 

japanischen Ziehtechnik ist diese Kraft nur beim Ziehen notwendig“, 

erklärt Papst. Er platzierte die Säge auf dem deutschen Markt und 

bekam 2001 die Generalvertretung für Deutschland, Österreich und 

die Schweiz. Ein weiteres Produkt, das Pabst faszinierte, war der 

von außen befüllbare Fadenkopf für Motorsensen. „Fadenköpfe zu 

befüllen war bis dato immer eine komplizierte Angelegenheit. Ma-

gazin öffnen, Faden einwickeln – das dauerte lange“, sagt Pabst. Vor 

einigen Jahren stieß er dann auf einen Hersteller, dessen Fadenköp-

fe sich innerhalb von 20 bis 30 Sekunden neu befüllen ließen. Auch 

mit diesem Produkt ist die Tiger GmbH längst nicht mehr alleine auf 

dem Markt – Gutes findet schnell Nachahmer. „Jahrelang konnten 

wir fast unbemerkt im Markt agieren. Das ist jetzt vorbei.“ Pabst 

sieht das als Ansporn. „Wir müssen eben immer einen Tick besser 

und schneller sein.“

  Demonstrationsgeräte sind gute Verkaufshilfen
Trotz vieler Kontakte, die Pabst während seiner Tätigkeit als Handels-

vertreter geknüpft hatte, war seine Hauptaufgabe in den Gründungs-

jahren des Unternehmens das Klinken putzen. „Ich habe bei richtig 

fiesem Wetter in den Weinbergen gestanden und bei Kommunen 

die Grasstreifen gemäht“, erinnert sich Pabst. Die Demonstration der 

Geräte vor Ort – das ist es, was letztendlich Kommunen und Händler 

überzeugt. Demonstrationsgeräte dürfen daher im Kofferraum von 

Gotthard Pabst und seinem Außendienstler, der seit 2002 im Unter-

nehmen Papst unterstützt, nicht fehlen. Vorher managte Pabst den 

Verkauf und Vertrieb alleine. In der Funktion als Importeur bietet die 

Tiger GmbH Herstellern wie Händlern ein Rundum-Sorglos-Paket. 

Einerseits übernimmt das Unternehmen den Vertrieb, andererseits 

kümmert es sich auch um die Vermarktung und alle dazugehörigen 

Werbeunterlagen für die Produkte. Pabst ist überzeugt davon, dass 

der Handel mit den Geräten der Tiger GmbH gute Produkte mit ei-

nem guten Ertrag an Landschaftsgärtner und Privatleute verkaufen 

kann. Alles ist selbstverständlich vorher auf Herz und Nieren getes-

tet und vom Firmeninhaber persönlich für gut befunden worden. 

Mittlerweile ist der Bekanntheitsgrad des Unternehmens so hoch, 

dass Gotthard Pabst interessante Neuheiten nicht mehr suchen 

muss, sondern Hersteller sich von selbst an ihn wenden. 

	 Die Kunden der Tiger GmbH sind in Deutschland, Österreich, der 

Schweiz, Südtirol und Frankreich zu finden. Der Unternehmenssitz 

befindet sich in der Weinbauregion Kaiserstuhl in Südbaden. Danach 

gefragt, was für seine Kunden besonders wichtig sei, antwortet 

Gotthard Pabst spontan: „Ehrlichkeit. Der Kunde muss merken, dass 

das, was ich sage, ehrlich ist. Dazu muss ich überzeugt sein von 

dem, was ich tue. Wenn ich den anderen mit meiner Begeisterung 

anstecken kann, habe ich gewonnen.“ Auch mit 60 Jahren ist Pabst 

noch immer begeistert von seiner Arbeit. „Das hat nie nachgelas-

sen. Ich tue das, was ich tue, leidenschaftlich gerne.“ 

  Balance zwischen Arbeit und Freizeit
Bei aller Begeisterung hat er sich dennoch die Balance zwischen 

Arbeit und Freizeit bewahrt. Und ein gutes Gespür für gesundes 

Wachstum. Zwar ist auch Pabst der Ansicht, dass Stillstand keinen 

Fortschritt bringt, Wachstum sollte jedoch solide und konservativ 

geschehen. Das erfordert schon alleine die Verantwortung gegen-

über den Arbeitnehmern. Zwölf Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

sind bei Tiger beschäftigt, der Frauenanteil ist mit sieben Damen 

hoch – inklusive Gotthards Ehefrau Johanna, die ihn immer stark un-

terstützt hat. „Das ist auch eine Besonderheit bei uns“, sagt Pabst. 

„Wir haben von Anfang an darauf geachtet, dass wir Frauen mit Kin- 

dern einstellen, denen wir Halbtagsstellen anbieten.“ Vier Da-

PORTRÄTPORTRÄT

Gründungsjahr: 	1995 

Produkte: 	 Spezialgeräte, Maschinen und Werkzeuge 

	 für Gartenkultur, Landschaftspflege, Weinbau, 

	 Sonderkulturen

Mitarbeiter: 	 12

Anschrift: 	 Vogesenstr. 8, 79346 Endingen, 

	 Tel.: 0 76 42/93 05 05, Fax: 0 76 42/93 05 06, 

	 Mail: info@tiger-pabst.de, 

	 Internet: www.tiger-pabst.de

Die Fakten – Tiger GmbH

men organisieren zwei 

Vollzeitarbeitsstellen 

selbstständig und nach 

Absprache. „Das klappt 

toll – ich muss mich um 

nichts kümmern“, be-

geistert sich Pabst.

	 Mit der Arbeit in ein 

paar Jahren aufzuhören 

– das kann sich Gotthard 

Pabst noch nicht vorstel-

len. Sein Sohn studiert 

Volkswirtschaftslehre 

und kann sich vorstellen, 

in vier Jahren ins Unternehmen einzusteigen. Den Papa wird er noch 

eine ganze Weile weiterbeschäftigen müssen – zumindest so lange, 

wie es die Gesundheit zulässt. Bis dahin wird Gotthard Pabst wei-

terhin nach neuen, pfiffigen Produkten Ausschau halten, die darauf 

warten, professionell vermarktet zu werden. Gotthard Pabst hat mit 

der Tiger GmbH seinen Nischenplatz gefunden und möchte ihn auch 

behalten. „Ich muss nicht immer der Erste sein, war aber schon oft 

ein verdammt guter Zweiter.“	� Susanne Wannags

Die Tiger GmbH in Endingen

Gotthard Pabst

ARS-Säge mit japanischer Ziehtechnik

„Ich tue das, was ich 
tue, leidenschaftlich 
gerne.“

„Ich muss nicht immer der Erste sein, 
war aber schon oft ein verdammt guter 
Zweiter.“

AS-Motor Germany GmbH & Co. KG
Lindenstraße 32 · 74420 Oberrot 
Telefon: 07977-71-0 · Fax: 07977-71-259
info@as-motor.de · www.as-motor.de

Der AS 530 / 480
wahlweise mit 2- oder 4-Takt-Motoren.

Der Pro� -Rasenmäher mit Katalysator. 30 % Kraftsto� einsparung beim abgas-
reduzierten 2-Takt-Motor machen den AS 530/480 zum idealen Arbeitsgerät für den 
professionellen  Anwender. In jedem Gelände – ob das Gras kurz, lang oder feucht 
ist, der Hang steil oder uneben – AS-Motor bietet für jeden Einsatz den passenden 
Mäher: Starke Motoren,  Messerhaube aus feuerverzinktem Stahl,  geringes Gewicht 
und wartungsarme Technik  auf höchstem Niveau. Ihr Fachhändler berät Sie gerne.

demopark 2009

Eisenach, 21.– 23.06.09

Fordern Sie unseren 

 Gesamtkatalog an!
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Sabo – Verbesserte Technik
Die 54er-Profi-Modelle von Sabo sind hart im Nehmen: Ein neuer 

Motorschutzbügel verhindert beim 54-PRO VARIO PLUS Beschä-

digungen von Motor und Technik durch frontale und seitliche 

Stöße. Alle 54er-Heckauswurfmäher haben außer-

dem eine neu entwickelte Profi-Obenbedienung.  

Dabei ist nicht nur das Panel komplett aus Me-

tall, sondern auch der Gas- und Geschwindig-

keitsregler. Ein stabiler Metallschutzbügel 

sorgt direkt über den Reglern dafür, dass 

sich keine Äste oder Sträucher im oberen 

Holmbereich verfangen und die Hebelein-

stellungen verändern. Der 6-Liter-Tank, 

über den die Modelle 52-PRO S 

A PLUS und 54-PRO VARIO 

PLUS verfügen, punktet in 

Sachen Langzeiteinsatz: Er 

ermöglicht „Non-Stop-

Mähen“ bis zu acht 

Stunden ohne nach-

zutanken. 

KommTek – Sicher auf Friedhöfen 

Der amerikanische Hersteller SCAG bietet vor allem für die 

Friedhofspflege ein besonderes System an. Es besteht aus ei-

nem klassischen, wendigen Zero-Turn-Rasenmäher und einem 

Mähdeck, das nicht nur Gras mit Höhen zwischen 3 und 100 cm 

schneidet, sondern auch die Konturen mäht, die durch das Ab-

sinken des Boden hervorgerufen werden. Das Schnittgut wird 

hinter dem Mäher locker abgelegt – das beschleunigt den Ver-

rottungsprozess. Das Humus-Sicherheits-Allround-Mähdeck 

verhindert, dass ein vom Mähdeck überfahrener Stein oder ein 

anderer Gegenstand das Mähdeck als gefährliches Projektil  

verlässt.

ISEKI – Patent aufgehängt 
Mit seiner patentierten Radaufhängung bietet der Ferris IS 

4500Z GaLaBauern und kommunalen Leistung und Komfort 

beim Rasenmähen. Der Anwender kann sich dank der Null-Wen-

deradius-Technologie über eine gute Flächenleistung freuen. 

Bei der Entwicklung der IS-Serie stellte Ferris hohe Anforde-

rungen. „IS“ (Independent Suspension) steht für die englische 

Bezeichnung des Federungsprinzips einer komplett unabhän-

gigen Radauf-hängung. „Mit der IS-Technologie werden Boden-

unebenheiten und Stöße wirkungsvoll abgefedert, die den Fah-

rer im professionellen Einsatz belasten und ermüden“, erklärt 

Harry Heffels, Vertriebsleiter 

der Iseki-Maschinen GmbH, 

dem deutschen Exklusivver-

trieb des amerikanischen 

Profigeräte-Produzenten. 

Der IS 4500Z erreicht eine 

Höchstgeschwindigkeit 

von 19,3 km/h und hat 

eine Schnittbreite von 

155 cm. Das führt zu 

einer theoretisch 

maximalen Mäh-

leistung von 2,9 

Hektar/Stunde.

MELDUNGEN UND PRODUKTEMELDUNGEN UND PRODUKTE
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	 Anbieter	 E-Mail	 Internet

	 AS Motor GmbH & Co. KG	 info@as-motor.de	 www.as-motor.de

	 Blount GmbH	 service@blount.de	 www.blount.de

	 ECHO Motorgeräte Vertrieb Deutschland GmbH 	 info@echo-shop.de 	 www.echo-shop.de

	 Eliet NV 	 info@elietmachines.com 	 www.eliet.de

	 Emak Deutschland GmbH 	 info@emak-deutschland.de 	 www.emak-deutschland.de

	
Etesia S.A.R.L.	 sales@etesia.com	 www.etesia.com

	
EUROGREEN GmbH	 info@eurogreen.de	 www.eurogreen.de

	
Hako-Werke GmbH	 info@hako.com	 www.hako.com

	
Honda Motor Europe (North) GmbH 	 info@post.honda.de 	 www.honda.de

	
Husqvarna Deutschland GmbH 	 info@husqvarna.de 	 www.husqvarna.de

	
Iseki-Maschinen GmbH 	 info@iseki.de 	 www.iseki.de

	 Kubota Deutschland GmbH	 info@kubota.de	 www.kubota.de

	
Horst Schwab GmbH 	 info@horst-schwab.de	 www.horst-schwab.de

	

Solo Kleinmotoren GmbH	 info@solo-germany.com	 www.solo-germany.com

	

Andreas Stihl AG & Co. KG	 kundenservice@stihl.de	 www.stihl.de

	

Tiger GmbH	 tiger-pabst@t-online.de 	 www.tiger-pabst.de

	

Vort	 info@vort.de	 www.vort.de

	

Wolf-Garten GmbH & Co KG	 info@wolf-garten.com	 www.wolf-garten.de

Diese Unternehmen haben den „Praxisratgeber Grünpflege“ unterstützt:

Hako – Geringe Geräuschwerte
Der Hakotrac 2650 DA Super Silence mit schwingungsentkop-

pelter Stahlrahmen-Bauweise und optionaler, voll geräuschge-

kapselter Großraumkabine erledigt seine Arbeit ohne viel Lärm. 

Für Komfort sorgen auf Wunsch ein luftgefederter Fahrersitz 

und eine vollständig im Dach integrierte Klimaanlage. Mit 80 dB 

(A) Schalldruckpegel am Fahrerohr gehört der Hakotrac 2650 DA 

Super Silence zu den leisen Vertretern seiner Klasse; das nied-

rige Vorbeifahrgeräusch von 67 dB (A) schont die Ohren der 

Passanten. Angetrieben wird der Hakotrac 2650 DA von einem 

sparsamen Drei-Zylinder-Dieselmotor (19 kW/26 PS) mit gerin-

gem spezifischem Verbrauch. Mit drei Fahrstufen ist der Hako-

trac 2650 DA je nach Bereifung bis zu 30 km/h schnell; je nach 

Ausstattung beträgt die Zuladung bis zu 1 000 kg. 

Etesia –  
Mäher mit 
Gasflasche
Der Aufsitzmäher 

Etesia Hydro 80 Gas 

ist mit einer 13-kg-

L P G - G a s f l a s c h e 

(Liquid-Propan-Gas) 

ausgestattet. Das 

senkt laut Herstel- 

lerangaben die 

Tre ibstof fkosten 

um bis zu 40 % und 

reduziert den CO2-

Ausstoß um 25 %. 

Bis zu 12 Stunden 

soll der Mäher ohne 

nachtanken arbei-

ten können. Mit einer Schnittbreite von 80 cm und einer Ge-

samtbreite von 82 cm kommt der Hydro 80 Gaz überall durch. Er 

kann das Gras aufnehmen, mulchen oder – bei hohem Mähgut 

– am Heck auswerfen. Mit seinem geringen Wenderadius lassen 

sich auch kleine Flächen problemlos mähen.

Rollrasen für alle Fälle!
240 verschiedene Rasenvariationen.

Horst Schwab GmbH
Haid am Rain 3, 86579 Waidhofen
Tel. 08252-90760 • Fax. 08252-907690
www.horst-schwab.de

Bei uns können Sie nicht nur aus zwanzig verschiedenen 
Rasenmischungen wählen, Sie wählen nicht nur die für Sie am 
besten geeignete Rollengröße, Sie können auch den Anzuchtboden 
gemäß Ihren speziellen Anforderungen wählen. Somit stehen Ihnen 
mehr als 240 Variationen zur Wahl. Wir beraten Sie gerne, welcher 
Rasen für Sie geeignet ist. 
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